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Poſt Anſtalten überall nur:

Inſerate für den Conrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

Vierteljährlicher Abonnements Preis

ſür Halle und unſere unmittelbaren C r O n r 1 e r Buchendion g von H. KirchnerAbnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. 0 Univerſitätsſtraße, Sewandhaus No. 9
22 Sgr.
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für Stadt

Jn Magdeburg in der Creug-
ſchen Buchhandiung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 89. Halle, Sonnabend den 15. April 1843.
Hierzu eine Beikage.

Wegen eintretender Oſterfeiertage wird das nachſte Stück des Couriers erſt Dienstag
den 18. April ausgegeben.

SGGGGGSASGSSSSSSGGGGGGSSGESGGSGGSSSSSSGOSaCCTÜCECee An
Denuntſchland.

Berlin, d. 12. April. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen Ober-Regierungsrath und Direktor der Gene-
ral- Kommiſſion zu Poſen, Klebs, zum Praſidenten der ge
dachten Behoörde zu ernennen

Dem Ober-Landesgerichtsrath le Prétre zu Glogau den
Charakter eines Geheimen Juſtizraths zu verleihen und

Den bisherigen Land und Stadtgerichtsrath Coeler zu
Memel zum Kommerz- und Admiralitätsrath bei dem Kom
merz und Admiralitäts-Kollegium zu Königsberg und zu deſſen
beſtändigem Kommiſſarius zu Pillau zu ernennen.

Se. Durchl. der Erbprinz zu Bentheim-Stein-
furt iſt von Steinfurt, der General Major à la Suite
Sr. Majeſtät des Köoönigs, von Rauch, von St. Petersburg,
und der General-Major und Kommandeur der Sten Kavallerie-
Brigade, von Beyer, von Erfurt hier angekommen.

Se. Durchlaucht der Prinz Alexander zu Solms-
Braunfels iſt nach Merſeburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 7. April. (Frankf. O.-P.-A.-Ztg.) Eine freu-
dige Nachricht hat heute unſere Böorſe in Bewegung geſetzt.
Bekanntlich hat unſere Regierung den ſtandiſchen Ausſchuüſſen
die beſtimmte Erklärung gegeben, daß die Eiſenbahnen nicht
auf Koſten des Staats gebaut werden wurden. Jn der großen
Maſſe hat ſich aber die Anſicht ausgebildet, daß nur unter der
Leitung des Staats die Eiſenbahnen gedeihen konnten. Wirk-
lich hat ſich auch ergeben, daß der Geldzufluß zu dieſen Unter
nehmungen, unter den bisherigen Bedingungen, aufgehort
hat, und daß fur mehrere beabſichtigte Bahnen keine ausrei-
chende Zahl von Aktionaären zu finden iſt. Zu dieſen Bahnen
gehört nun auch die Bahn, welche die Berlin- Frankfurter mit
der oberſchleſiſchen verbindet, die Bahn zwiſchen Frankfurt an
der Oder und Breslau. Vorgeſtern hat das Finanzminiſte-
rium mit dem Bauverein ein Abkommen getroffen, wodurch
ein bedeutender Vorſchritt auf dem Wege des ziemlich allgemei-
nen Wunſches geſchehen iſt. Zunachſt verburgt der Staat fur
die auf 8 Millionen Thaler veranſchlagte Bahn 31 pCt. Zin-

ſen, fur das erſte Jahr aber noch einen Zuſchuß von 2 pCt.,
zuſammen alſo für das erſte Jahr 5 auf hundert, was ein
bedeutendes Reizmittel ſein wird, ſich ſogleich bei der Bahn zu
betheiligen. Ferner uübernimmt der Staat ein Siebentheil der
ganzen Aktienſumme, ſo daß alſo von vorn herein nur noch
6,850,000 Thlr. aufzubringen ſind, außerdem verleiht aber der
Staat auch noch den Aktien, die zu 100 Thlr. ausgefertigt
werden, die Kautions- und Dispoſitionsfaähigkeit, ſo daß
z. B. die Kindergelder minorenner Perſonen darin angelegt
werden koönnen, ein höchſt wichtiger Umſtand denn der Man
gel dieſer Eigenſchaft der Eiſenbahnaktien hielt bisher eine
große Maſſe disponiblen Geldes von dieſen Unternehmungen
zuruück. Man kann dem Miniſterium der Finanzen, welches
dieſe Beſtimmungen gefaßt hat, nur Dank wiſſen, und mit der
großten Sicherheit iſt auch vorauszuſehen daß das Unterneh
men rentiren und der Staat dabei keine Einbuße erleiden werde.

Aus guter Quelle kann die erfreuliche Nachricht mitge-
theilt werden daß der Anſchluß Hannovers an den deutſchen
Zollverband nunmehr als offiziell zu betrachten iſt, und daß
die desfallſige Konvention am 1. Januar 1844 in Kraft treten

wird. (Bresl. Ztg.)Berlin, d. 10. April. Jn der hieſigen Handelswelt
wird verſichert, daß die Berlin Hamburger Eiſenbahn un-
ter Zinſengarantie der Staaten, deren Gebiet dieſe Bahn be
ruühren wird, gebaut werden wird. Dieſe Staaten ſind:
Preußen, Mecklenburg, Hannover, Dänemark (wegen Lauen-
burg) und die Stadt Hamburg. Wie man hoöört, werden 3
Prozent verburgt werden. An dieſe frohe Nachricht knuüpft
man hier die ſchone Hoffnung, daß die Zeit nun nicht mehr
ferne ſein durfte, daß in Betreff des Anſchluſſes an den deut
ſchen Zollverband von den betreffenden Staaten ernſtere Unter
handlungen gepflogen werden indem ohne Beitritt zum deut-
ſchen Zollverein von Seiten dieſer Staaten die Berlin-Hambur-
ger Eiſenbahn in ihrer Wirkſamkeit wegen der laſtigen Unter-
ſuchungen an den verſchiedenen Grenzen ſehr geſtort ſein wurde.
Man betrachtet deshalb hier die Bereitwilligkeit dieſer Staaten,
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die in Rede ſtehende Eiſenbahn zu foördern, zugleich als eine
höchſt erfreuliche Gewahrleiſtung, daß eine Hinneigung zum
Anſchluß an den deutſchen Zollverein vorhanden ſei. Sollte
dieſe ſchone Hoffnung ſich verwirklichen, ſo wurde der Bau der
Berlin- Hamburger Eiſenbahn ſich als ein wichtiges deutſches
Nationalereigniß herausſtellen, indem ſie Weſentliches dazu
beiträgt, dem deutſchen Zollverein die erſehnte Bahn zum deut-
ſchen Meere zu eröffnen. Von welcher unberechenbaren Wich-
tigkeit Letzteres fur Deutſchland iſt, bedarf keiner nahern Er
örterung. Der deutſche Zollverein, welchen neuerdings ein
franzoſiſcher Schriftſteller eines der wichtigſten Ereigniſſe der
neueſten Zeit nennt, wurde dann in ſeiner vollen Bedeutung
hervortreten.

Frankreich.
Paris, d. 8. April. Der König hat den General-Lieu-

tenant Baudrand, Pair von Frankreich, zum Gouverneur
des Kronprinzen, Grafen von Paris, ernannt. Hr. Reg-
nier, Profeſſor der Rethorik am Kolleg Charlemagne, iſt
zum Lehrer des jungen Prinzen ernannt worden. (Der Graf
von Paris wird am 24. Auguſt funf Jahre alt.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. April. Jm Unterhauſe fand geſtern eine

lange Debatte ſtatt uber den Opiumhandel mit China. Lord
Ashley ſtellte die Motion, das Haus moge die Abſchaffung
eines Handels beſchließen, der, auch abgeſehen von den mora-
liſchen Gruünden, die ihn verwerflich machen, ſchon darum
nicht langer beſtehen ſollte, weil er die Urſache des Kriegs mit
China geweſen und den nun erlangten Frieden fortwährend ge
fährden wurde. Die Uebel des Opiumhandels wurden allſeitig
zugegeben, während ſich eben ſo allgemein Zweifel erhoben an
der Moöoglichkeit, den Schmuggelverkehr mit der verbotenen
Waare zu hindern. Sir Robert Peel äußerte ſich dahin,
man werde am beſten thun, die Angelegenheit in den Händen
der Regierung zu laſſen ſie werde durch Sir Henry Pot-
tinger alles Erreichbare zu erlangen ſuchen. Auf dieſe Er-
klarung hin nahm Lord Ashley ſeinen Antrag zuruck.

Am Sonnabend Nachmittag iſt das erſte direkte Paketboot
von hier nach Hong-Kong abgegangen. Es iſt die Cleopatra
von 600 Tonnen. Es fuührt eine große Maſſe britiſcher Ma-
nufakturwaaren, eine Menge baaren Geldes fur die dortigen
Kaufleute und viele Paſſagiere am Bord.

Spanien.
Madrid, d. 3. April. Die Kortes ſind heute eroffnet

worden. Die Königin hatte ihren Sitz dem Regenten gegen
über. Espartero hielt die Eroffnungsrede; er gab eine
Darlegung von dem Zuſtande des Landes, bemerkte, es ſei
ein organiſches Geſetz nothig, das an die Kammern gebracht
werden ſolle, und ging dann uüber auf die Lage der Finanzen
er verſicherte, in der Komptabilitaäät ſeien weſentliche Refor-
men angeordnet worden das Budget werde beweiſen, daß er
die Abſicht habe, den Staatskredit zu heben Armee und Ma-
rine ſeien Gegenſtände ſeiner Sorge. Die Rede iſt nach dem
a der fruheren zugeſchnitten man erfährt daraus nichts

eues.

Vermiſchtes.
Ein rheiniſches Blatt erwahnt einer Anſtalt, die in

London beſtehen ſoll und die darauf berechnet iſt, den Leuten
Sand in die Augen zu ſtreuen. Es giebt in den Vorſtädten
Londons Anſtalten, welche Beſpritzungshäuſer heißen. Ein
faſhionabler Mann, der weder Häuſer noch Landereien, weder

Pferde noch Hunde beſitzt, aber Kredit bei ſeinem Schneider
hat, zeigt ſeinen Bekannten an, er werde die Stadt auf einige
Zeit verlaſſen, um zu jagen. Er verlaäßt darauf wirklich ſeine
Wohnung und begiebt ſich in ein obſkures Wirthshaus am an
dern Ende der Stadt, wo er ſich vielleicht eine Woche lang
aufhalt. Jſt der geeignete Augenblick gekommen, ſo zieht er
einen vollſtändigen Jagdanzug nach der neueſten Mode an und
fahrt in einem Miethwagen in eine Beſpritzungs-Anſtalt, wo
er fur die mäßige Summe von 2 Thalern vom Kopf bis zu
den Fußen beſpritzt wird. Dieſe Anſtalten haben Schmutz aus
allen Grafſchaften, beſonders aus denen in welchen die Jage
den meiſt gehalten werden, und uberdies ein holzernes Pferd.
Ein Diener in der Anſtalt fragt mit der größten Ernſthaftig-
keit, ob der Herr aus Buckinghamſhire, aus Straffortſhire,
aus Derbyſſhire c. zuruckzukehren wunſche. Hat der Faſhio-
nable die Wahl getroffen, ſo beſteigt er das holzerne Pferd,
welches durch einen ſinnreichen Mechanismus die Fuße ſo be-
wegt, daß der Reiter von oben bis unten mit dem gewunſchten
Schmutze beſpritzt wird, und zwar gerade ſo, als wenn er in
vollem Galopp uber die Felder geritten ware. Jſt die Opera-
tion beendet, ſo geht der Herr, mit der Reitpeitſche in der
Hand, durch die Straßen Londons bis zu ſeiner Wohnung,
und Jedermann, der ihn ſieht, glaubt er kehre von einer
prachtigen Jagdpartie zuruück.

Aus dem Haag, d. 7. April. Jn Herzogenbuſch
iſt geſtern fruüh um 53, Uhr ein Erdſtoß wahrgenommen wor-
den, der mehrere Sekunden dauerte. Da ſolche Phänomen
hier zu Lande noch nie vorgekommen, ſo iſt dadurch kein ge-
ringer Schrecken erregt worden. Noch immer denkt man, das
Ganze werde ſich als die Wirkung irgend einer entfernten Pul-
ver Exploſion ausweiſen.

Frankfurt a. M., d. 8. April. Ein Faßchen mkt
20,000 Fres., das neulich ein von hier abgegangener Fuhr-
mann im Badiſchen verloren, iſt wieder entdeckt. Bauern
hatten es gefunden und erbrochen, ſich aber durch die Ausgabe
der Funf-Frankenſtucke, einer in jener Gegend ſeltenen Munz
ſorte, der nachſpurenden Polizei entdeckt. Sie ſind verhaftet.

Provinzial Gewerbe Ausſtellung

polytechniſchen Geſellſchaft
in Halle a.

Wir freuen uns, dem mehrfach geaäußerten Wunſche, die
Eröffnung unſerer zweiten Provinzial-Gewerbe- Ausſtellung in den
Monat Mai zu verlegen, entſprechen zu koönnen, indem ſich
die hieſige Stadt- Schützengeſellſchaft auf unfer Geſuch und mit
Beiſeiteſetzung aller ihrer geſellſchaftlichen Feierlichkeiten bereit er
klart hat, uns ihre Raume für den Monat Mai und einen Theil
des Juni zu uberlaſſen. Wir werden daher im Anfange des weit
freundlicheren Mai, in welchem es dem Publikum eher moglich
iſt, in ungeheizten Raumen ſich langere Zeit aufzuhalten, die
Ausſtellung eröffnen, behalten uns aber vor, ſowohl den Tag der
Eröffnung als die Dauer der Ausſtellung näher zu beſtimmen.

Durch dieſe Verlegung ſind wir zugleich in den Stand go-
ſetzt, den Einſendungstermin zu verlangern, und daher bereit,
weitere Zuſendungen, ſoweit die ſehr geraumigen Sale geſtatten,
anzunehmen, nur bitten wir, uns die zugedachten Fabrikate bis
ſpäteſtens den 25. April einſchicken zu wollen.

Halle, den 9. April 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

v. Baſſewitz. Schadeberg.
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Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die geſtern Abend 8 Uhr erfolgte gluck-
liche Entbindung meiner lieben Frau Min-
na, geb. Zimmermann, von einem mun-
tern Tochterlein, zeigt hiermit ergebenſt an

Halle, den 12. April 1843.
Th. Richter.

24e

Todesanzeige.
Unerwartet entſchlief ſanft am 12. April

c., Abends 6 Uhr, der Kaufmann Hr.
Chriſtian Friedrich Bachert in ſei-
nem Zäſten Lebensjahre.

Dieſe Anzeige widmen Freunden und Be-
kannten die nachſten Verwandten des Ver-
ſtorbenen.

Bekanntmachungen.
Die Abfuhre des Schlammes, welcher

auf nachbenannten Chauſſeeſtrecken lagert,
ſoll dem Mindeſtfordernden verdungen wer-
den und ſind hierzu folgende Termine feſt
geſetzt:

1) Für die Berlin-Caſſeler Chauſſee, vom
Gaſthofe zur Tanne“ bis jenſeit Granau,

2) fur die Halle Merſeburger Chauſſee,
von Halle bis zur Saalebrucke bei Schkopau,

3) für die Magdeburg- Leipziger Chauſſee,
von Trotha bis Groöbers,

4) für die Zſcherbener Kohlenſtraße,
auf Donnerstag, den 20. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zum grünen Hofe“ bei Halle
5) fur die Magdeburg- Leipziger Chauſſee,

von Cönnern bis zum Gaſthofe zum
Sattel

auf Mittwoch, den 19. d. M.,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Domnitz.
Halle, den 12. April 1843.

Der Wegebaumeiſter
Garcke.

2 m
Zur öffentlichen Verdingung der Anfuhre

von 328 Schachtruthen Pflaſterſteinen, wel
che zum Umbau eines Theiles der fiskaliſchen
Pflaſterſtrecken in Halle beſtimmt ſind und
vom Galgenberge bei Trotha entnommen
werden ſollen, ſowie der Anfuhre von 400
Schachtruthen Pflaſterſand, aus verſchiedenen
Gruben, wird hierdurch ein Termin, auf

Donnerstag, den 20. d. M.,
Vormittags 11 Uhr,

im Gaſthofe „zum grü beiMbergumr zum grünen Hofe bei Halle

Halle, den 12. April 1843.
Der Wegebaumeiſter

Garcke,

4

Zur öffentlichen Verpachtung der diesjaäh
rigen Grasnutzung in den Chauſſeegräben
des hieſigen Wegebaufkreiſes ſind folgende
Termine von mir anberaumt:

1) für die Magdeburg- Leipziger Chauſſee,
von Bebitz bis Beiderſee, auf Mittwoch,
den 19. d. M., Vormittags 9 Uhr, im
Gaſthofe zu Domnitz

2) desgl., von Morl bis Grobers, ferner
fur die Berlin-Caſſeler Chauſſee, von
Rabatz bis Halle, fur die Halle Merſe
burger Chauſſee, von Halle bis zur Saale-
brücke bei Schkopau und für die Halle
Lauchſtädter Chauſſee, auf Donnerstag,
den 20. d. M., Vormittags 8 Uhr, im
Gaſthofe „„zum gruünen Hof“ bei Halle

3) desgl. von Gröbers bis Schkeuditz, auf
Freitag den 24. d. M., Nachmittags
um 3 Uhr, im Gaſthofe zu Großkugel.
Halle, den 12. April 1843.

Der Wegebaumeiſter
Garcke.
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Junge Leute, welche ſich auf den Ein-
tritt in ein Königl. SchullehrerSeminar
vorbereiten wollen, finden dazu Gelegenheit
in der mit der Buürgerſchule in den Francke-
ſchen Stiftungen hieſelbſt verbundenen Pra
paranden Anſtalt. Es iſt dieſe beſonders
fur unbemittelte junge Leute beſtimmt und
ſind deshalb die Bedingungen in derſelben
ſehr billig geſtellt. Das Naähere kann man
von jetzt an bis zum 24. d. M. jeden Vor
mittag erfahren bei dem Unterzeichneten.

Halle, den 12. April 1843.
Trothe,

IJnſpector d. Buürgerſchule
in d. Franckeſchen Stiftungen.

Georginen
der neueſten und ſchonſten Sorten wie auch

Nelkenſenker, werden zu billigen Preiſen ver-
kauft im Wuchererſchen Garten vor dem
Oberſteinthor beim Gaärtner Müller.

Ein junger Menſch von rechtlichen El
tern, welcher Luſt hat Pfefferkuchler zu wer-
den, kann unter billigen Bedingungen ſofort
in die Lehre treten bei

C. H. Hollſt ein.
v

Fur
die neue Hagel- Aſſeeuranz-

Geſellſchaft in Berlin
nehmen auch pro 1843 Verſicherungen an

Finger Comp. in Wettin.

Ein auch zwei Penſionaire, welche die
Schulen des Waiſenhauſes beſuchen wollen,
finden unter billigſter Bedingung ganz an
ſtaändige Aufnahme, wo? iſt zu erfahren in
Nr. 807 an der Marktkirche beim Thal-
voigt Sturm.

Von heute an wohne ich im Hauſe des
Tiſchlermeiſter Herrn Letius, Ranniſche
Straße Nr. 742.

Halle, den 12. April 1843.
Friedrich Sachſe,

Schiefer und Ziegeldeckermeiſter.
m

Ein in gutem Zuſtande befindliches Kla
vier, ſowie ein junger Wachtelhund iſt bil-
lig zu verkaufen. Näheres Schmeerſtraße
Nr. 466 eine Treppe hoch.

Einem tüchtigen Verwalter, der ſich per
ſönlich meldet, kann eine erſte Stelle auf
einem großen Gute nachweiſen

Boyſe in Langenbogen.

r
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Vorzuglich ſchöne Saamen und Speiſe
Kartoffeln ſind zu haben auf dem Rittergute
Kriegſtädt bei Lauchſtadt.

Einige Wiſpel gute Koch und Saamen-
Erbſen, 1 Wiſpel SchwarzWicken und ein
paar Wiſpel Sommer Weizen und Som-
mer Roggen zur Saat, hat noch abzulaſſen
das Rittergut Kriegſtädt.

Spörgel Saamen (zu Grünfutter), Kuüm-

mel, Mohn und RunkelrubenKerne, offerirt
in beſter Qualitäat das Rittergut Krieg
ſtädt.

Der gehorſamſt Unterzeichnete bittet zu
dieſem Wieſenmarkt um recht zahlreichen
Beſuch ſeiner ſeit vielen Jahren bekannten
Reſtauration, und verſpricht eine ſchnelle
und in jeder Beziehung gute Bedienung,
um ſich das langjaährige Renommée auch fer-
ner zu erhalten. Die muſikaliſche Aufwar-
tung hat auch dieſes Jahr das Trompeter-
Korps des Wohlloöbl. 12. Huſaren Regiments
uübernommen.

Querfurth. C. Kunitz.
(Freiimfelde.) Den 2. und 3.

Oſterfeiertag Unterhaltungs und Tanzmuſik.
P. de Bouché.

Mittwoch den 19. April friſcher Kalk

bei Ad. Kirchner in Halle.
iſche Holſteiner Auſtern.Sie ſt Vornſchein,

zur Rheiniſchen Traube.
7

Sommer-Saat und Dotter zur Ausſaat
iſt zu haben bei dem Müller Paul zu
Elben im Friedeburger Thal.

Erfurter Schuhwaaren
aus der Fabrik des F. Buchner empfing

Jean Dinges,
am Kronprinz Nr. 912.
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Aachener und Münchener Fener-Verſicherungs-g Geſellſchaft. 8
Die General Verſammlung hat beſchloſſen, durch Kreirung neuer Aktien das Kapital

der Geſellſchaft auf drei Millionen Thaler zu erhöhen.
Aus der am Z30. Marz in öffentlicher General Verſammlung abgelegten Rechnung

ergiebt ſich, daß im verwichenen Jahre das Sicherheits- Kapital von 1,200,000 Thln.
nicht allein unberührt geblieben iſt, ſondern daß die Reſerve fur noch laufende Verſiche-
rungen und fur außergewöhnliche Bedurfniſſe 419,312 Thaler betraäägt, alſo I2,758
Thaler mehr als voriges Jahr das verſicherte Kapital ſich um mehr als 79 Mil-
lionen vermehrt hat und beinahe 340 Millionen beträgt die NettoPramien
Einnahme incl. der Beiträge der RuckverſicherungsGeſellſchaften zu Brandſchaäden, der
Zinsuüberſchuſſe und der aus voriger Rechnung übertragenen Reſerve fur damals unregu-
ſirte Brandſchäden, T62.038 Thaler betragen hat und daß die Brandſchaden, Ver
waltungskoſten und Ruckverſicherungs Praämien ſich auf 7219,2855 Thaler belaufen haben.

Das Protokoll der General Verſammlung, worin der ſpezielle Abſchluß enthalten, iſt
an die nachbenannten Agenten der Geſellſchaft verſandt, und wird mit Nachſtem bei ihnen
einzuſehen ſein.

Naumburg, im April 1843.

Hrn. Stadtrath G. W. Gärtner in Halle,
Hrrn. Finger Comp. in Wettin,

Der Haupt Agent

Carl Friedrich Geriſcher.
Hrn. J. C. Tiemann in Delitzſch,

Stadt Kammerer Weidenhammer
Hrn. Franz Gramm in Alsleben, daſelbſt,C. A. Horn in Sangerhauſen, Polizei Sekretair Enderer in Wei-

C. W. Klingebeil in Merſeburg, ßenfels,Eduard Benold in Zörbig, 5
a S. F. Bilſing in Wittenberg, W. Heine in Eisleben,

Ernſt Jänichen jun. in Düben, G. Baldamus in Hettſtedt,
Stadt Sekretair Elitzſch daſelbſt, v A. Atenſtadt in Bitterfeld,

Senator Böhme in Gräfenhayn F. L. Bauermeiſter daſelbſt.
chen,
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Beachtenswerth.
Außer vielen Gütern in Preußen, ſowohl in dem Culmer, Straßburger und Cujavier

Kreiſe, ſind uns nachſtehende Guter in Polen zum Verkauf angetragen, als:
in dem Culmer Kreiſe 1 Gut, 11 culmiſche Hufen Weizenboden fur 25,000 Thlr.,

9 9 1 Gut ſehr groß mit circa 900 Morgen Wald fur 70,000 Thir.,
Straßburger Kreiſe 1 Gut, 16 Huben culmiſch, frei Bau und Brennholz, für25

20,060 Thlr.
Sandomirer 1 380 Culm. Feld, 10 Hub. Wald, r

1 37 T 7 13, Thlr.,1 370 eulm. Feld, 170 Hub. Wald, 141,666 Thlr
„Plocker Kreiſe 4 Gut, 128 Huben culm. Feld, 12 Hub. Wald, 75,900 Thlr.,

15 L JTLd 10,000 Thlr,,75 35 25 9) 523 95 142 5,666 Thlr.,25 35 1 22 7 7 12,000 Thlr.,Mazowſchen 1 50 Huben culm. Feld, 30 Hub. Wald, 50,000 Thlr.,

9 v 30 1 19,500 Thlr.,5 95 7 22 29 21,666 Thlr.,1 116 80 100,000 Thlr.,ſowie in jedem andern Preiſe. Auf frankirte Briefe ein mehreres vom Commiſſions
Comtoir fur Jn und Ausland bei A. Henning Comp. in Thorn.

Nach Eisleben und Sangerhauſen, ſowie nach Merſeburg,
Naumburg, Weimar, Erfurt, Frankfurt a. M. gehen täglich Perſo-
nenwagen aus dem Gaſthof zur goldenen Kugel hierſelbſt; ebenſo iſt daſelbſt be
ſtändig Reiſegelegenheit nach den größern umliegenden Orten. Anmeldungen fur
Mitreiſende werden auch im Gaſthaus zum ſchwarzen Bär am Markt angenom-
men. In beiden benannten Häuſern ſind außerdem ExtraGeſchirre jederzeit billigſt
zu haben.

R. Jrmiſch in Eilenburg,

„Brennholz- Auction.
Zum meiſtbietenden Verkauf von
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50 Schock Buchen Reiſigholz,
101 Schock Erlen desgl.,
243 Schock Kiefern desgl.,

ſteht Termin auf
den 26. April c., fruüh 9 Uhr,

auf den Holzſchlägen im Friedersdorfer
Revier an.

Kaufluſtige wollen ſich an oben benann-

dersdorf einfinden.
Altpouch, den 8. April 1843.

Der Revierforſter
Ulbricht.

Verkauf.Auf den 23. April d. J. Nachmittags
3 Uhr ſoll in dem Wirthshauſe zu Luttchen
dorf an der See, ein dem Handarbeittr
Friedrich Hennig daſelbſt gehoöriges
Wohnhaus Stallungen Garten, Obſt-
und andern Kabeln, 3 Morgen ſchönes Wei-
zenland, aus freier Hand in Pr. Courant
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedin-
gungen werden im Termine bekannt gemacht,
wozu Kaufluſtige einladet der verpflichtete
Auctions-Commiſſafr W. E. Kegel in
Eisleben.

Den 3. Hſterfeiertag Concert
und Ball im neu gemalten Saul
auf dem hohen Petersberge, wo-
zu ergebenſt einladet

Carl Wehde.
Alten abgelagerten, vom Wurm zer-

ſtochenen, achten

Varinas-Canaſter
in ganzen Körben, Rollen und ausgeſchnit-
ten, verkauft ſehr billig

W. Färſtenberg.

Von Eck und Woölbeſteinen, Platten
in verſchiedenen Größen und Staärken zu
billigen Preiſen halt ſtets Lager

der Steinbruchs Beſitzer
G. Paaſch in Löbejun.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fortwährend zu dem niedrigen Pramienſatze
fur Oelfruchte 1 und Halmfruchte pCt.
an der Amtmann Heine, Neumarkt
Nr. 1288.

Stadtobligationen von 10 bis
160 Thlr. ſind zu verkaufen Rathhausgaſſe
Nr. 252.

Beilage

63/, Klafter elligen kiefern Scheitholz,

3 5 Rnüppelholz,

tem Tage, am Jeßnitzer Wege ohnweit Frie
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 15. April 1843.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. April. Se. Maj. der Konig haben geruht:

Dem Königl. Sardiniſchen Oberſten und erſten Kommandan-
ten der Fregatte „St. Michael“, d'Arcollières, den Rothen
Adler-Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Se. Durchlaucht der Furſt Boguslaw Radziwill iſt
von Poſen hier angekommen.

Der General- Major von Rauch, Mitglied der Allge
meinen Kriegsſchule, iſt nach Prag von hier abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 9. April. Die Deputirtenkammer hat in ihren

Bureaus die Kommiſſionen ernannt zur Pruüfung der Eiſen-
bahngeſetzvorſchläge; bei dieſem Anlaß hat Hr. Thiers ſeit
lange wieder zum erſtenmal eine Rede gehalten, um ſich fur
Dunkirchen, beſonders aber fur Boulogne, zu verwenden
I hat er auch nebenbei einige politiſche Andeutungen fallen
aſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. April. Jm Oberhauſe wurde beſchloſſen,

daß man die Statiſtik der Einfuhr von Wolle und Baumwolle
in den letzten 10 Jahren, ſo wie die Zolleinkunfte davon vor-
lege. Lord Monteagle wunſchte Herabſetzung der Zolle auf
ſolche Rohſtoffe, doch meinte Wellington, dies ſei in jetziger
Finanzlage ſchwerlich auszufuhren, da man die Einkommenſteuer
ungern langer, als ſie eben nöthig ſei, beibehalten wolle: dieſe
würde jährlich 42/4 Millionen abwerfen. Der Herzog verſprach,
daß dem Hauſe nächſtens beſtimmte Data uüber die Einkommen-
ſteuer vorgelegt werden ſollten.

Eine Motion Bullers, daß ein umfaſſenderes Koloni-
ſations- Syſtem eingefuührt werden moge, iſt im Unterhauſe
geſtern Abend beſprochen worden. Das Miniſterium war nicht
dafür und Buller nahm ſeine Motion ſelbſt wieder zuruck.

Die Königin hat Sir Henry Pottinger zum Gouver-
neur der Kolonie Hongkong ernannt.

An der Borſe haben die neueſten Nachrichten aus Oſtin
dien und China, was das Politiſche derſelben betrifft, wenig
Senſation erregt, dagegen werden die Handelsberichte als gun-
ſtig betrachtet, und man erwartet davon, wenn man auf die
erſchöpften Vorräthe von engliſchen Manufakturwaaren in an
dern transatlantiſchen Ländern Ruckſicht nimmt, einen guünſti-
gen Einfluß auf Englands Handel in dieſem Jahre. Jn China
ah man einem befriedigenden Ausgang der Unterhandlungen

wegen eines neuen und reduzirten Zolltarifts entgegen, indeſ-
ſen ging es damit nur langſam vorwaärts. Bis jetzt war der
einzige Schritt die Abverlangung des kaiſerlichen Zollverzeich-
niſſes, und auf eine Anfrage des britiſchen Bevollmächtigten
war die Antwort erfolgt, daß während der jetzigen Handels-
n per eben keine Veränderung in dieſer Hinſicht zu erwar-
en ſei.

Spanten.
Aus dem Text der Rede des Regenten bei Eröffnung der

Kortes erſieht man, wie das organiſche Geſetz, wovon darin
geſprochen wird, ſich auf eine Reform in der Juſtiz bezieht.
Ein Dekret vom 3. April beſtimmt zur Zahlung der Zinſen von
der 3prozentigen Staatsſchuld: 1) den ganzen Ertrag der Mi-
nen von Almaden; 2) zwanzig Millionen Reale von der Ein
nahme von Cuba; 3) vier Millionen Reale aus dem Verkaufe
von Bullen.

T w r k e i.
Konſtantinopel, d. 22. März. Eine lange Konferenz

hat vorgeſtern zwiſchen Hrn. v. Butenieff und Sir Strat-
ford Canning ſtattgehabt, worin der ruſſiſche Botſchafter
die Lage Serbiens darſtellte und ſich bemuhte, die Zweckmäßig-
keit und Gerechtigkeit der von Rußland an die Pforte fur die
ſes Land gemachten Anforderungen zu zeigen. Hr. v. Bute-
mieff ſoll vorzuglich den Umſtand geltend gemacht haben, daß,
wenn Rußland ſich in der ſerbiſchen Frage durch andere Ruck
ſichten als die einer ſtrengen Unparteilichkeit und Gerechtigkeit
leiten ließe, es wohl nicht zu erklären wäre, wie das umſich-
tige Oeſterreich ſich darauf einlaſſen konnte die Jdeen des ruſ-
ſiſchen Kabinets zu vertreten und ſich mit dem letzteren zu ver-
einen, um von der Pforte die Herſtellung der Verhältniſſe in
Serbien, wie ſie im Augenblicke nach der Abſetzung des Fur
ſten Michael beſtanden, zu erwirken. Sir Straätford Can
ning ſoll nichts Beſtimmtes darauf erwiedert, ſondern nur,
gleichſam ſein fruüheres Benehmen dadurch rechtfertigend, be
merkt haben, wie er bisher nur im Geiſte der ausgezeichnetſten
ruſſiſchen Diplomaten, namentlich Brunnow's, gehandelt
habe, welcher weit entfernt geweſen ſei, die ſerbiſche Angele-
genheit unter dem Geſichtspunkte zu betrachten wie es jetzt in
St. Petersburg zu geſchehen ſcheine.

Kahira, d. 22. Maär, Nachdem Se. königl. Hoheit der
Prinz Albrecht v. Preußen, den in dieſer Jahreszeit noch gün
ſtigen Waſſerſtand des Nils benutzend, nach einem kaum 24ſtun
digen Aufenthalte hierſelbſt am 2. d. Mts. auf einem der Nil-
Dampfböte die Reiſe nach Ober Egypten angetreten Haben
wir nunmehr geſtern durch die egyptiſche Regierungs Poſt die
Nachricht von der glücklichen Ankunftdes Prinzen und ſeines Ge
folges in Aſſuan, an der Granze von Nubien, erhalten. Der
Prinz ſtand im Begriff da jenſeits Aſſuan der Waſſerſtand fur
Dampfbote zu niedrig iſt, die Reiſe auf zwei zu dieſem Behuf ge
mietheten Segelſchiffen fortzuſetzen, um bis zu den zweiten Ka
tarakten des Nils, etwas über 200 deutſche Meilen aufwarts
von deſſen Mundung, vorzudringen. Der Prinz gedachte, in
Aſſuan, wo ihn das Dampfboot erwartet, gegen den 25. d. M.
zuruck zu ſein; da aber Se. königl. Hoh. die Reiſe ſtromauf-
warts ſehr ſchnell gemacht und ſich die Beſichtigung der Ruinen
von Edfuh, Denderah und Theben fur die Ruckreiſe vorbehal-
ten ſo durfte derſelbe wohl erſt Mitte April hier wieder
eintreffen. Mehemed Ali iſt geſtern unerwartet aus
Unter -Egypten, wie man ſagt, in der Abſicht, die Ankunft
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des Prinzen Albrecht hier abzuwarten, in Kahira angekom-
men; da ſich aber die Rückkehr Sr. Königl. Hoheit länger als
vorauszuſehen war, zu verzoögern ſcheint, ſo wird der Paſcha
wohl in 5 bis 6 Tagen wieder nach dem Delta, wo er mit der
Ausfuührung von Kanalbauten und andern Verbeſſerungen be-
ſchäftigt iſt, zuruckkehren.

Vermiſchtes.
Aus dem Haag, d. 7. April. Der Erdſtoß in Her-

zogenbuſch (vgl. das Hauptſtuck) iſt auch an andern Orten der
Provinz Rord-Brabant wahrgenommen worden. Beſonders
in Eindhoven war er ſehr heftig, und die Drohnung hat wohl
beinahe eine halbe Minute gedauert. Jn Veghel hat man drei
Stöße verſpurt, und zwar zwei leichtere nach vier Uhr Mor
gens und den dritten, viel heftigeren, gegen 57 Uhr. Be-
deutender Schaden iſt nirgends dadurch angerichtet worden.

Breslau, d. 9. April. Ein geſtern Nachmittag einge-
tretenes ſtarkes Gewitter war von einem heftigen Sturme be
gleitet, der mehrfachen Schaden angerichtet hat. Von der
amerikaniſchen Windmühle wurden alle funf Flugel abgebro
chen, und der Schaden wird auf 3000 Rthlr. geſchätzt. Von
einem Gebäude der Droſchken- Anſtalt wurde das Zinkdach
ſammt dem ganzen Gebalke heruntergeworfen. Jn dem be-
nachbarten Dorfe Oswitz wurden zwei Scheunen zertrummert.

Der größte Deutſche Tunnel. Nach dem
Themſetunnel in London iſt der Eiſenbahntunnel bei Königs-
dorf zwiſchen Aachen und Köln am laängſten. Bei einer Tiefe
von 130 Fuß unter der Oberflache des von ihm durchſchnittenen
ügels iſt er 5100 Fuß nahe an Stunde lang, 24
uß breit und 26 Fuß hoch. Der Bau deſſelben hat ungefähr

eine Million Thaler gekoſtet.

Fond- und Geld-Cours
Berlin, d. 13. April 1843

w Pr. Ceur. v Pr. Ceur.Actien.Fonds a Brief. Seld. 29 Briecf. Geld.
St. -Schuldfch. 35 104 103 Brl. Potsd. Eiſenb. s 134 133
Pr. Engl. Obl.30.4 103 1027 do do. Prior. Obl. 4 1022,,
Präm. S. der „Mgd. Lpz. Eiſenb.Seehandlung. 92 No. do. Prior. Obl. 4 103'
Kurm. Schuldv. 35 102* 1017 Serl. Anh. Eifenb. 1171 116
Brl. St. Obl. 33 103/, jdo. do. Prior. Obl. 4 108!,
Danz. do. in Th. 48 üfſ. Elb. Eiſenb. 5 69Weſtp. Pfandbr. 321031 do. do. Prior. Obl. 8 94
GSroßh. Pof. do. 4 1065 Rhein Eiſend. 5 74

do. do. 33 102 do. do. Prior. Obl. 4 97Otpr. Pfandbr. 35 11035/, Berl. Frankf. Eiſ. 5 116 815
Pomm. do. 35 1032 o. do. Prior. Obl. s 103.
Kar u. Neum. do. 3 1032/. Oberſchleſ.Eiſenb. 4 1068 107
Schiefiſche do. 33 102 FFriedrichsd'or 187 U

A. Goldm. à 5Tbl. 11 11
Disconto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 13 April.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 2ſgr. 6pf.

Roggen 76 2 2 6Gerſte 1 17 6 e 1 20Hafer 1 12 6 15Magdebarg, d. 12. April (Nach Wiſpeln.)

Weizen 46 48 thl. Gerſte thl.Rogges Hafer 35 354

m

T

Berlin, d. 10. April. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Welkzen 2 Thlr. auch 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
Roggen 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. auch 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
Hafer 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. auch 1 Thlr. 6 Sgr. 11 Pf.
Erbſen 2 Thlr. auch 1 Thlr. 20 n (ſchlechte Sorte).

(Den 8. April.
Das Schock Stroh 10 Thlr. 10 Sgr., auch 9 Thlr.
Der Ctr. Heu 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. auch 1 KLhlr. 2 Sge. 6 Pf.

Waſſerſtand zu Halle
am 14. April

Oberbanyt 8 Zuß 3 zok.
Unterhaupt 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. April 9 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. April.

Jm Kronprinzen Se. Durchl. der Fürſt Dolgoruckt m. Gefolze a.
Petersburg. Hr. Departem.-Rath Stephan a. Magdeburg. Hr.
Domainenrath v. BVuſſe a. Elberfeld. Hr. Ockon. v. Strampf a.
kauchwitz. Hr. Gutsbeſ. Benneckendorf a. Croppſtedt. Hr. Ritter
gutsbeſ. Geyerberg a. Magdedurg. Hr. Oekon. Waltersdorf a. Ber
lin. Hr. Fabrik. Beeren a. Peſth. Hr. Maurermſtr. Nitſche a. Ber
lin. Hr. Maſchinenbauer Lautenſack a. Dresden. Hr. Architekt
Teuſcher a. Breslau. Hr. Kaufm. Schlitte a. Bremen. Hr. Kaufm.
Schultheiß a. Hamburg. Hr. Kaufm. Bogenthal a. kLudwigsluſt.
Hr. Kaufm. Stägemann a. Havre. Hr. Kaufm. Conrad a. Saat
brücken. Hr. Kaufm. Stepheni a. Wien. Pr. Kauf Ehrenberg
a. Roſtock. Hr. Kaufm. Bartolomäus a. Bremen. Die Hrrn. Kauft.
Froſch u. Migelsberg a. Leipzig. Hr, Hofgärtner Gärtner a. Wien
Pr. Rittergutsbeſ. Follinow, Hr. Kammerherr u. Hr. Oomainenrath
v. Stülpner a. Dresden. Hr. Privatſekret. Maaß a. Frankfurt. Hr.
Fabrik. Kaufmann a. Ofen. Hr. Fabrik. Schliebkow a. Chemnitz
Hr. Fabrik. Barthold a. Berlin. Hr. OLGRath Bergemann a. Ster-
tin. Hr. Gutsbeſ. Zarnack a. Frankfurt a. d. O. Hr. Part. Breuer
a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. v. Sternberg a. Weſtphalen. Hr. Juwel
Bredow a. Potsdam.

Stadt Zürch Hr. Kaufm. Kannemacher a. Berlin. Hr. Kaufm. Eber
hardt a. Langenſalze. Hr. Kaufm. Krauſe a. Frankfurt. Hr. Kfſm.
Bröbfting a. Lüdenſcheid. Hr. Hütten-Eleve Meiske a. Berlin. Hr.
Stud. Schwarting a. Leipztg. Hr. Stud. Friedrichs a. Berlin. Hr.
Paſtor Stip a. Oſtfriesland. Hr. Kaufm. Gießler a. Nordhauſen.
Die Hrrn. Kaufl. Kopſel u. Hildebrandt a. Magdeburg. Hr. Stud,
med. Kohlrauſch a. Leipzig.

Goldnen Ning: Hr. Gutsbeſ. v. Müller a. Grasdorf. Hr. Gev. Dr.
Dietze a, Zörbig. Hr. Amtm. Knauf a. Wellinghauſen. Hr. Oekvn.
Glöckner a. Reisnitz. Hr. Cand. Fiſcher a. Berlin. Hr. Kaufm.
Menge a. Leipzig. Hr. Kaufm. Häberlein a. Magdeburg. Hr. Kfm
Alberti e. Erfurt. Hr. Kaufm. Templin a, Berlin. Hr. Rentier
Hofmüller a. Stettin. Hr. Oekon. Brückner a Burgſtall. Hr. Cand.,
Köhler a. Kemberg.

Goldnen Löwen: Hr. Juweller Ewald, Hr. Kaufm. Schmldt und
Hr. Baumeiſtr. Oehmigen a. Dresden. Hr. Fabr. Bach a. Alten
burg. Hr. Gutsbeſ. Lincke a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Seidel
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Dörfel a. Wien. Hr. Factor Kohl
a. Poſen. Mad. Schramm, Hofſängerin a. Deſſau.

Schwarzen Bär: Hr. Amtm. Günther u. Hr. Keufm. Herrmann a.
Deſſau. Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schöttker
a. St. Jlm. Hr. Sekret. Behrens a. Weimar. Hr. OUmtm. Schnet
der a. Harzgerode. Hr. Kunſthdlr. Chiappa a. Potsdam Hr. Cand.
Haake a. Teuchern. Hr. Cand. Hehne a. Weſek. Hr. Kaufm. Klee
mann a. Norohauſen. Hr. Kaufm. Schachma a, Eckartsberga. Hr.
estud. Anhuth a. Danzig.

Stadt Hamburg Hr. Pröſident v. Weſtphalen a. Liegnitz. Hr. Kfm.
Kärger a. Breslau. Pr. OLGRath Klemm a. Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Todt a. Remſchekd. Hr. Kaufm. Kreiſau a. Munſter. Hr.
Kaufm. Herrmann a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Koch a. Berliv.
Lieut. Hempel a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Steindorf a. Magdo
burg. Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Herrmann a-
de e Hr. Gutsbeſ. Carl a, Liegnitz. Hr. Oek. Schörner a.

ergedorf.
Zur Eiſenbahn Se. Erl. der Graf StolbergStolberg. Se. Erk.

der Graf Stolberg- Roßla. Hr. Kaufm. Berger a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Fiſcher a. Bremen, Fräul. d. Katte a. Darmſtadt. Fräul.

Mühmell a. Berlin. c



Familien Nachrichten.
Todes- Anzeige.

Am 11. April endete ein ſanfter Tod
das Leben unſrer ſchwer gepruften theuren
Schweſter Fuiſe verw. Weicker geb.
Sich mohl.

Der ſtillen Theilnahme lieber Verwand-
ten und Bekannten widmen dieſe traurige
Nachricht

die tief betrübten T
Vekanntmochungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land und Stadtgericht

zu Halle.
Das zu Trotha belegene, den Erben

des daſelbſt verſtorbenen Häuslers Johann
Gottfried Hennecke zugehörige, sub
Nr. 2 des Hypothekenbuchs eingetragene
Grundſtück, nach der, nebſt Hypothekenſchein
und Bedingungen in der Regiſtratur einzu-
ſchenden Taxe, abgeſchotzt auf 684 Thlr.
28 Sgr. 9 Pf. ſoll

am t. Juni c. Vorm. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub-
haſtirt werden

Alle unbekannten Real-Prätendenken wer
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Bekanntmachung,
Jm Auftrage der hieſigen Königl. Ge

richts Commiſſion ſollen von dem Unter
zeichneten
den 20. April d. J., Vormittags 10 Uhr,in der Schente zu Quillfchöna,

1) an Vieh:
a) ein dreijahriger Rothſchimmel,
b) ein dergl. brauner Wallach,
e) ein achtjaähriger brauner Walla
d eine Kuh;

2) an Geſchirr
zwei zweiſpaännige Leiterwagen,

an den Meiſtvietenden gegen gleich bagre
Zahlung verkauft werden, was hierdurch be-
kannt gemacht wird.

Wettin, den 12. April 1843.
Meyer,

OLGerichts- Refer. und Akt.
e

1500 Thlr. Courx. find gegen pupillari-
ſche Sicherheit und 4 pCt. Zinſen ſofort
auszuleihen.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfrage

der OLG.-Referend. Meyer,
in Wettin

Pariſer Schnupftaback, Vi irginy

pur, in halben Pfund Packeten ber empfiehlt

J. A. Pernice.

Muller, Barfüßerſtraße Nr. 119.
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Ein großer zweiſpänniger Kutſchwagen
mit eiſernen Achſen und Jalouſien, im be-
ſten Stande, ſteht billig zu verkaufen im
Gaſthof zur Stadt Zurich.

Das Haus Nr. 1288., Neumarkt, nebſt
einer geraääumigen Scheune und mehreren
Pferdeſtällen, Schuppen u. ſ. w., iſt aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber
wollen ſich melden

Alter Markt No. 543 b.
Glockengießer Becker.

Eine Waſſermuhle, herrſchaftlich gebaut,
mit zwei Mahlgangen, voller ununterbro-
chener Waſferkraft ingleichen mit 15 Mor-
gen Feld und 4 Morgen Wieſen, 5 Stun-
den von Halle gelegen, ſteht ſofort billig
mit der Halfte Anzahlung zu verkaufen.
Näheres ertheilt der Commiſſionair Sup-
prlan in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter

Eduard Kohlig, Sandberg Nr. 260.

Zum 2. und 3. Oſterfeiertag iſt Muſik
und Tanzvergnügen in Diemitz; hierzu
lade ich ganz ergebenſt ein.

Friedrich Weber.
Einen Lehrling fucht der Bäckermeiſter

20 Schock langes und 10 Schock krum
mes Stroh ſind zu verkaufen bei der Wittwe

Ebert in Teutſchenthal.

toffekn, beſonders zur Saat zu empfehlen,
ſind auf dem Rittergute in Oſtrau zu ver
kaufen.

Verkauf. Vollig reif gewordene Kar

300 Thlr. zum ſten Juli zaßlbar,,
ſind gegen erſte Hypothek auszuleihen in
Nr. 626 an der Moritzkirche

Verpachtung eines Landgutes-
Ein Landgut in der Nähe der Berlin-

Anhalctſchen Eiſenhahn, mit guten Gebäu-
den, 400 Morgen Feld (Lehmboden) Wie-ſen, Garten c. nebſt Jnventarium, ſoll
auf 6 oder 12 Jahre verpachtet werden.
1000 Thlr. find hinlaänglich dieſe Pachtung
zu übernehmen und kann ſogleich angetreten
werden.

Näheres durch den Oekonom Fr. Herr
mann, gr. Ulrichſtraße Nr. 57 in Hoile a/S.

e HKröffnung einer Stabl-
in Kuplergtecher ei, s0 wie

eines Zeichnengeschäfts.
Wir haben mit dem Bl. d. M. allhier

eine Stahl- und Kupfersteeherei s0 wie
ein Zeichnengeschäft eröffnet. Alle
in dieses Fach schlagende Artikel, wie

Land und Visiten Karten Portraits,
perspectivische und mathematische Risse,
Etiquetten Signaturen. Landsechaften
und Prospeete, Silhonetten u. s. W. Wer-
den von uns ausgeführt.

Da wir nicht allein Zeichnung und
Stich, sondern auch den Druck selbst
besorgen, so hoffen wir im Stande zu
sein alle uns gütigst zu kommenden Auf-
träge aufs Sehnellste besorgen, auch des
Preise sogar bei weniger bedeutenden
Bestehungen, billigst stellen zu Können

Halle, Leipziger Vorstadt
in Wilkens Garten

Gilte und Fischen
werden zeichnen

Gille Com p.
Ein Giumſtück, im Werth von on 300, 000

Thir., ſoll Erbtheilungshalber verkauft wer-
den. Das Nadere ertheilt F. F. Ellrich,
Rathhausgaſſe Nr. 234.

Rheinisehe Pflaumen
empfiehlt F. A. Hering.

Eine Quantität Stroh das Bund
20 W ſchwer, iſt zu verkaufen. Wo? er
fahrt man im Gaſthof zum Schwan bei
Sennewitz.

Sehr wohlſchmeckende faure Gurken,

à Schock 8 Sgr. bei
C G. Schar ff.

Delikate marinirte Heringe, à Stuck

t0 Pf. bei
E. G. Scharff.

Feinſte Vanille-Chocokade, à t 16 Sgr.,
ſo wie beſte GewürzChocolade, à h 8 Sgr.,

C. G. Schärff,
Alter Markt.

dient bei

Feine Caſtor Filzhuüte von à 1 Thlr.
15 Sr. bis 3 Thlr. 15 Sgr., ſowie auch
Seidenhuüte von 1 Thlr. 5 Sgr., empfieh t
in großer Auswahl

die Hutfabrik von J. Staginnus,
in der alten Paſt.

Mützen in großer Auswahl, ſowie Kin
dermützen ganz was ſchönes, und Beſtellun
gen jeder Fagon werden ſchnell und billig be

J. Staginnus,
in der olten Poſt

Den 1. und 2. Hſterfeiertag friſchem
Speckkuchen bei Kühnmne auf der Maille.

è!èh èt

Wohnungs-Veränderung.
Jch wohne von beute ab in den bisber

der Frau Geheimerathin v. Schele g. böri-
gen Haufe an der Promenade Nr. 14901

Halle, den 12. Avril 1843.
Profeſſor Dr. Friedlände
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Regen-, Sonnenſchirme Knicker
in ſchweren ſeidenen Stoffen empfiehlt billigſt

e v

Franz Vacecani.
Nicht zu überſehen!

Ganz reell bedient auch dieſen Wieſen
markt der Unterzeichnete ſeine werthen Gaſte
mit vorzuüzlich guten warmen Speiſen und
Getränken, mit ſihr preiswurdigen guten
Weinen und ächt Baierſchem Bier
u. ſ. w.Sago zum Wieſenhaus

bei Querfurth.
F. Schmidt.

Ritterguts- Verkauf.
Ein in der Nähe von Querfurth be-

legenes ſhr nettes Rittergut, mit 600 Stuck
eigner Schäferei, 130 Thaler Geld und
Naturol-Zinſen, zu welchem 219 Morgen
guter Acker, 25 Morgen Anger und 3 Gar
ten gehören, ſoll ſofort preiewuürdig verkauft,
und kann mit 10,000 Thlr. Anzahlung uber
nommen werden. Das Nahere im

O konomiſchen Geſch. Bureau.
Wieſenh aus bei Querfurth.

F. Schmidt.

Mühlen- Verkauf.
Eine ſehr nahrhafte Waſſ er Muhle mit

guten Gebäuden, 2 Mahl,ängen, welche
fortwährend Waſſer und jährlich 40 Thlr. Re
venurn fur Gras Nutzungen, und 4 Thlr. Ab-
gaben hat, ſteht ſofort fur 6000 Thlir., mit
der Hälfte Anzahlung zu verkaufen. Das
Nähere

Wieſenh aus bei Querſurth.
F. Schmidt.

Guts-Verparhtung.
Ein Landgut, mit 170 Acker Feld, und

vollem Jnventarium, welches auf 6 Jahr
verpachtet werden ſoll, und mit 1500 Tdlr.
incl. Caution zu übernehmen iſt, ſteht ſo-
fort zu verpachten. Das Nähere im Oeko-
nomiſchen Geſch. Bureau.

Wieſenhaus bei Querfurth.
F. Schmidt.

Fetthammel- Auction.
Circa Einhundert Stück fette Hammel,

ſollen in Poſten zu 10 Stuck, Montags
den 24. April 4843, Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rittergute Wachs dorf nahe bei
Wittenberg, meiſtbietend verkauft werden;
wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß die Bedingungen im Termine

bekannt gemacht werden.
Rittergut Wachsdorf,

den 12. April 1843.
Schuüler,

Ozkonomie- Jnſpector.

AAZ

Neueſte Erſindung.
Annanas-Pomade,

unübertreffliches feinſtes Haar Parfum, um
in wenigen Wochen eine Fülle von Haaren
hervorzudringen und das Ausfallen derſelben
augenblicklich zu verhindern ſowie beſonders
das Wachsthum der Barthaare auf erſtau
nenswerthe Weiſe befoördernd.

Der Topf à Rthlre.
Jn Halle allein zu haben bei

Franz Vaccani.
De

Beſte couleurte und ſchwarze
Glacé- Handſchuh

fur Herren und Damen von feinſtem Le
der und elegant genaht, empfiehlt

Franz Vaccani.

Kapitale von 700, 1000, 2000, 450(
Thlr. auch größere, ſind gegen gute Hypo-

tbek! auch 2000 Thlr. gegen Pupillar-
Hypoihek zu 3 pCt. auszuleihen. Der
Calculator Deichmann, alter Markt Rr.
545. in 3 Kronen.

Ausgezeichnet bunte und billige
Mahagoni und Birken-Fournire empfiehlt

L. Klinge, Nr. 1006.
222222

Meinen werthen Geſchaftsfreunden di
ergebenſte Anzeige, daß ich meine Wohn ung
vom Graſewege in die obere Leipzizerſtraße
Nr. 1644. verlegt habe.

Jnſtrumentenmacher Otto.

Eine gebildete ſehr anſtändige Frau,
welche in allen weiblichen Arbeiten geubdt
und erfahren und in jeder anſtaändigen
Familie zu empfehlen iſt, wünſcht ein recht
baldiges Unterkommen. Maheres bei der
Geſindevermietherin Henzen, gr. Klaus-
ſtraße Nr. 826.

Gummi elaſticum Hoſenträger
billigſt bei

Franz Vaccanfi,
Kieler Sprotten,

etwas köſtliches, empfiehlt Boltze.

Punſch- Extract von feinem Rum
und Arrac;

feinſter Ananas Punſch Ey-
rup;f. alten 'JamaicaRum;

feinen Arrac,
in vorzuglichſter Waare billig bei

W. Fürſtenberg.

Orangen,
beſte friſche Jtalieniſche Fruchte zu Biſchoff
und Cardinal empfiehlt billigſt

W. Fürſtenberg.

Nachdem ich den Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt pachtweiſe uübernom-
men habe, ſetze ich die darin ſit Jahren
betriebene Gaſt und Schenkwirthſchaft vom
heutigen Tage fur meine eigne Rechnung
ort.

Mit dem beſten guten Willen alle mich
beehrende Gaſte in jeder Hinſicht aufs voll
kommenſte zufrieden zu ſtellen empfehle ich
mich den ſelten hochachtend.

Halle, den 15. April 1843.
HOehmigen.

Sonntag, den 16. April:
Jakob und ſeine Söhne in

Egypten,
Oper aus der bibliſchen Geſchichte in 3 Akten,

von Mehul.
Montag, den 17. April:

Das Donauweibchen,
oder:

Die Saalnixe,
romantiſch komiſche Volkeroper in 3 Akten,

von Hensler, Muſik von Kauer.
Dr. F. Lorenz,

Zu den Oſterfeiertagen Pfannkuchen, ſowie
den 2. und 3. Tanzvergnugen. Hierzu ladet

ergebenſt ein H. W. Preis in Trotha.

Jn Dienſt geſucht wird zum 1. Mai
d. J. ein ehrlicher und gewandter Burſche
von H. W. Preis in Trotha.

Den 2. Oſterfeiertag wird bei mir Tanz
muſik ſein wozu ergebenſt einladet

Thuſius in Dölan.

RNollen Varinas
in alter wurmſtichiger Waare, und ſo ſchön
als er zu dem Preiſe von 15 Sor. pro t
wohl noch nicht da war, ſowie ſchöne Sor-
ten Portorico zu 71 Sgr. bis 10 Sar.,
und alle andere Sorten billigſt, empfiehlt
zur geneigten Abnahme

W. Heſſe, Schmeerſtraße.

a
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